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ursprünglich aus Holz gefertigten Musikinstrumente fehlen heute, und fünf
Akrobaten zusammensetzt.

Ein großes Balustergefäß vom Typ hu mit einer graugrünen Aschenglasur aus der
West-Han-Zeit. eine Fußschale und ein kundika (Abb.) mit einem weißen Scherben
und cremeweißer Glasur aus der Tang-Zeit (618 - 907), zwei Schalen, eine mit einem
eingeritzten „Wasserpflanzen“-Dekor unter honigbrauner Glasur aus der Sui-Zeit
(581 - 618), die andere in Form einer zehnblättrigen Blütenschale mit rotbrauner
Glasur, sog. braunes Dingyao, aus der Nord-Song-Zeit (960 - 1127), und zwei kleine
Töpfe, Cizhou-Ware aus der Jin-Zeit (1115 - 1234), beide mit einer stilisierten
„Akanthus- oder Palmetta-Ranke“ in Ritzdekor unter einer grünen Glasur bzw. in
Sgraffiato-Schabtechnik aus der dunkelbraunen Glasur ausgeschnitten, ergänzen die
Sammlung an Steinzeug. Hinzu kam dann noch eine Gruppe von acht
Keramikobjekten, die aus der am 7.2.1822 vor der kleinen Insel Caspar des indone

sischen Archipels gesunkenen „Tek Sing“ stammen und gestiftet wurde, darunter
auch fünf Yixing-Kannen unterschiedlicher Größe aus hoch gebrannter, rotbrauner
Tonware.
Außer der frühen Keramik, die im wesentlichen als Grabbeigaben dienten, wurden
mit Hilfe der Zentralfonds-Mittel oder aus Eigenmitteln mehrere Bronzegegen
stände erworben. Ein vierbeiniges Gießgefäß vom Typ yi in Form einer Sauciere aus
dem Anfang der Chunqiu-Zeit (770-476) und ein kleines dreibeiniges Deckelgefäß

Ritualgefäß vom Typ kundika
Weißes Steinzeug mit elfenbeinfarbener Glasur über Beguss, H: 26,8 cm, D: 11,2 cm,
China, Tang-Zeit (618-907), 8Jh., Inv.-Nr. OA 25.078 L


